
Youth Lagoon
Von Art-Pop bis Americana
Comeback mit neuem Album „Heaven Is a Junkyard“
Im Herbst live in Hamburg und Köln

Der 34-jährige Musiker Trevor Powers ist ein Grenzgänger, der Tradition und Moderne, das klassische ‚American Songbook‘ und wilde Electronica, experimentelle Neo-Klassik sowie spannenden Art-Pop miteinander verschmelzt und sich damit als ein Künstler jenseits aller Kategorien und Genres entpuppt. Zwischen 2010 und 2016 machte er sich weltweit einen Namen unter dem Pseudonym Youth Lagoon, veröffentlichte drei gefeierte Longplayer zwischen Americana, Dream-Pop, Neo-Psychedelica und elektronischen Elementen – doch unterbrach die aufstrebende Youth Lagoon-Karriere anschließend für sieben Jahre. Das am 9. Juni erscheinende vierte Album „Heaven Is a Junkyard“ markiert schließlich die Rückkehr von Youth Lagoon. Im Herbst kommt Powers mit begleitenden Musikern live nach Europa und macht für drei Shows dann auch Halt in Deutschland: Neben einem Auftritt beim Pitchfork Festival in Berlin am 4. November steht am 30. Oktober zudem ein Einzelkonzert in Hamburg sowie am 9. November eines in Köln auf dem Plan.

Mit „The Year of Hibernation“ (2011), „Wondrous Bughouse“ (2013) und „Savage Hills Ballroom“ (2015) drei spannende Alben im Rücken, ausverkaufte Konzerte, Singles wie „17“ und „Cannons“, die schon damals auf Spotify viele Millionen Plays aufweisen (und mittlerweile bei bis zu 50 Millionen stehen): Im Jahr 2016 lief es super für Youth Lagoon – trotzdem schloss Trevor Powers die Tür zu diesem Projekt. „Ich fühlte mich wie in einem Würgegriff“, sagt er. „Obwohl es meine Musik war, habe ich mich verlaufen. In vielerlei Hinsicht habe ich mich selbst verloren.“ 

Powers trat von dem Alias ​​zurück und durchlief in seinem Haus in Idaho eine persönliche Transformation – nachzuhören auf den beiden unter seinem richtigen Namen veröffentlichten Alben „Mulberry Violence“ (2018) und „Capricorn“ (2020). Diese Platten gerieten zu höchst experimentellen Exkursionen zwischen Ambient, Neo-Klassik, Post-Industrial sowie Glitch-Pop, einhergehend mit dem Studium der klassischen Musiktheorie und der Jazzmusik, das Powers nach dem vorläufigen Ende von Youth Lagoon aufnahm. Doch vor allem war diese Musik, die aus von ihm geschriebenen Gedichten entstand, äußerst dunkel: „Mein Verstand war schon immer ein Teufel“, so Powers. „Er sagt mir schreckliche Dinge – dass ich wertlos, hässlich oder kaputt bin. Er ist wie ein Motel-Fernseher, der auf einem Kanal hängt, der sich nicht abschalten lässt, mit statischer und endloser Late-Night-Werbung und Predigern, die vom Ende der Welt schreien.“

Im Oktober 2021 änderte sich etwas an diesem „Kanal“. Nach der Einnahme eines rezeptfreien Medikaments hatte Powers eine so schwere Arzneimittelreaktion, dass sein Magen in einen „ununterbrochenen Geysir aus Säure“ verwandelt wurde, der seinen Kehlkopf und seine Stimmbänder acht Monate lang bedeckte. „Ich war bei sieben Ärzten und mehreren Fachärzten. Ich verlor über dreißig Pfund. Niemand konnte mir helfen“, sagt Powers. „In gewisser Weise fühlte sich alles symbolisch an. Ich hatte mein Leben lang Angst geschluckt, und jetzt kam sie wieder hoch.“ Das Wachstum, das diesem Albtraum folgte, verengte seinen Fokus: Immer hatte er über weit entfernte Dinge geschrieben, über Metaphysik und das Individuum im universellen Kontext. „Das war meine Art, von zu Hause wegzulaufen. Dabei war das beste Material die ganze Zeit in Idaho direkt vor mir.“ 

Die notwendige neue Perspektive auf Youth Lagoon war damit gefunden. Mit einem Hauch von Country ist das Comeback-Album „Heaven Is a Junkyard“ ein mutiertes Americana in einer Welt voller Liebe, Drogen, Geschichtenerzählen und Wunder – zusammengehalten von seiner Stimme und einem Klavier. „Wenn ein Text nicht stimmte, stimmte ein Song nicht“, sagt Powers, der Material von zweieinhalb Alben verschrottete, weil es „nicht ehrlich“ war. Sein ehrlicher Stil fühlt sich sowohl punkig als auch countryesk an: Klaviere im Saloon-Stil treffen auf rhythmisches Zischen, Lap-Steel-Gitarren auf Retro-Drumcomputer. „Youth Lagoon war nie der Würgegriff“, sagt er und macht eine Pause: „Der Würgegriff war ich.“


Live Nation Presents
Youth Lagoon

			Mo.	30.10.2023	Hamburg	KENT Club
			Do.	09.11.2023	Köln		Luxor


MagentaMusik Prio Tickets:
Mi., 10.05.2023, 10:00 Uhr (Online-Presale, 48 Stunden)
www.magentamusik.de/prio-tickets

 Ticketmaster Presale:
Do., 11.05.2023, 10:00 Uhr (Online-Presale, 24 Stunden)
www.ticketmaster.de/presale


Allgemeiner Vorverkaufsstart:
Fr., 12.05.2023, 10:00 Uhr 
www.livenation.de/artist-youth-lagoon-417116 

www.ticketmaster.de
www.eventim.de



www.livenation.de
facebook.com/livenationGSA | twitter.com/livenationGSA
instagram.com/livenationGSA | youtube.com/livenationGSA

www.livenation-promotion.de
Pressematerial | Akkreditierung



www.trevorpowe.rs
www.facebook.com/youthlagoon
www.instagram.com/trevorpowers
www.twitter.com/trevorpowersss
www.youtube.com/@youth_lagoon
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